
Von Lola Montez

bis zum Grantlhuaber
Die Stadtbühne „Lolaman-
nen“ Vilseck e.V. schreibt
eine junge Theaterge-
schichte mit Zukunft. Wir
erzählen, wie ein Ensem-
ble zum Verein wurde.

Vilseck. (exb) Es begann im
Sommer 2018 auf Burg Dage-
stein. Die Stadt Vilseck hatte
die Idee, ein großes Freilicht-
theater zu wagen, und brachte
mit „Lola Montez – die falsche
Spanierin“ ein Stück Oberpfäl-
zer Kulturgeschichte auf die
Bühne.

Wochenlang verwandelte sich
die Burg in einen Schauplatz
voller Dramatik, Leidenschaft
und Historie. Über 40 Mitwir-
kende, viele aus Vilseck und
Umgebung, standen erstmals
gemeinsam im Rampenlicht.

Diese Geschichte
muss weitergehen

Die Begeisterung bei Publikum
und Darstellern war so groß,
dass schon während der letzten
Aufführungen der Gedanke reif-
te: Das darf kein einmaliges Er-
lebnis bleiben.

Nur zehn Tage nach der Derniè-
re trafen sich die Spieler im Zoll-
haus wieder, diesmal mit dem
Ziel, einen Verein zu gründen.
Am 1. August 2018 war es so-
weit: Die Stadtbühne „Lolaman-
nen“ Vilseck e.V. wurde ins Le-
ben gerufen. Initiator und Grün-
dungsvorsitzender Dominik

Gruber fasste damals die Stim-
mung so zusammen: „Das, was
hier in den letzten Monaten ent-
standen ist, diese zusammenge-
schweißte Truppe, die Begeiste-
rung für das Theaterspiel und
die durchwegs positive Reso-
nanz, das alles hat uns ermu-
tigt, diesen Schritt zu gehen.“

Von Anfang an war vollkom-
men klar: Der Verein wollte die
Burgfestspiele fortführen, aber
auch eigene Projekte auf die
Beine stellen, kleiner, intimer,
doch nicht weniger leiden-
schaftlich.

Die ersten Schritte
auf eigenen Beinen

2019 wagte sich der Verein an
sein erstes eigenes Theater-
stück: „Termin bei Petrus“. Es
war der Beweis, dass die junge
Bühne nicht nur große Freilicht-
produktionen stemmen kann,
sondern auch das klassische
Schauspiel beherrscht.

Dann kam das Jahr 2020 und
mit ihm die auch Corona-Pande-
mie. Viele Bühnen blieben dun-
kel, doch die Vilsecker „Lola-
mannen“ suchten nach einer
kreativen Lösung. Kurzerhand

Für das Lola Montez-Stück 2018 zeigten sich die Schauspieler vor dem Elternhaus von Elias
Peißner. Bild: exb
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stellten die Regisseurinnen Ma-
ria Friedrich und Maria Schend-
zielorz das Ensemble vor die Ka-
mera.

Entstanden ist dabei der kleine
Film „Camping ist lustig“, eine
Komödie rund um eine Damen-
Musikkapelle und ihre Abenteu-
er beim Zelten. Gedreht wurde
damals im Freien und mit ent-
sprechendem Abstand, die Sze-
nen wurden anschließend zu-
sammengeschnitten und online
veröffentlicht.

„Unser Hobby komplett auf Eis
zu legen, war keine Option“,
betonte Vereinsmitglied Patrik
Götz. So wurde der Film für vie-
le Zuschauer ein willkommenes
Stück Normalität in schwierigen
Zeiten und für die Spieler eine
wertvolle Erfahrung.

Endlich zurück
auf die große Bühne

2022 folgte dann das nächste
große Kapitel: die 2. Vilsecker
Burgfestspiele mit dem Stück
„Troglauer – Räuber. Rossdieb.

Revoluzzer“. Wieder schrieb
Bernhard Setzwein das Stück,
wieder diente die Burg Dage-
stein als Kulisse und wieder war
die Resonanz überwältigend.

Die Geschichte des berüchtig-
ten Räubers Franz Troglauer,
der Anfang des 19. Jahrhun-
derts sein Unwesen trieb, be-
geisterte das Publikum. „Abso-
lut sehenswert und sehr beein-
druckend!“ – so lautete das ein-
hellige Urteil der Premierenbe-
sucher. Besonders die Mi-
schung aus ernsten Szenen,
mitreißender Musik und humor-
vollen Einlagen durch ein Bän-
kelsänger-Paar überzeugte. Bür-
germeister Hans-Martin Schertl
dankte in seiner Ansprache al-

len Mitwirkenden und hob das
Engagement des Vereins her-
vor: „Die Stadtbühne Lolaman-
nen ist inzwischen ein kulturel-
les Aushängeschild unserer
Stadt.“

Theater im
Jahresrhythmus

Nach diesem großen Erfolg
wollte der Verein wieder kleine-
re Projekte realisieren. 2023
brachte die Bühne die Komödie
„Ein Jammer ist’s mit Theodor“
auf die Bühne der Mehrzweck-
halle. Bereits die Generalprobe
vor Senioren aus Vilseck und
der Diakonie Amberg war ein
voller Erfolg. Bei der Premiere
erlebten die Zuschauer dann ei-
nen unterhaltsamen Abend vol-

Im Jahr 2022 hieß es bei den 2. Vilsecker Burgfestspielen „Troglauer – Räuber. Rossdieb. Revoluzzer“.
Bild: exb/Stadt Vilseck/OberpfalzECHO/David Trot

Ein neues Stück: 2024 spielten die Lolamannen die Komödie
„Engel helfen immer!“. Bild: exb

Ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute im neuen Jahr
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Im Jahr Jahr 2025 feierte „Da Grantlhuaber“ Premiere, eine hintersinnige bayerische Komödie. Bild: exb

ler Verwechslungen, Liebeswir-
ren und Situationskomik. Die
Darsteller präsentierten sich,
wie die Presse schrieb, „in
Höchstform“. Regisseurinnen
Maria Friedrich und Maria
Schendzielorz waren stolz auf
ihre Schützlinge, und das Publi-
kum bedankte sich mit viel Ap-
plaus.

2024 folgte die Komödie „Engel
helfen immer!“, bevor im Jahr
2025 das aktuelle Stück „Da
Grantlhuaber“ Premiere feierte,
eine hintersinnige bayerische
Komödie rund um Dorfklatsch,
politische Eitelkeiten und lie-
benswerte Sturheit.

Mit viel Humor und Herz prä-
sentierte der Verein, was ihn
auszeichnet: Spielfreude, Kreati-
vität und ein Gespür für Ge-
schichten, die das Publikum mit-
ten ins Herz treffen. Was das

Publikum oft nicht sieht: Hinter
jeder Aufführung steckt ein
enormes Team an Ehrenamtli-
chen. Von der Organisation
über Technik, Maske und Kostü-
me bis hin zu Souffleusen,
Abendkasse und Bewirtung. Al-
les wird in Eigenregie ge-
stemmt.

Alle helfen
zusammen

So sorgen Friseure für die pas-
sende Maske, Schneiderinnen
für detailgetreue Kostüme,
Handwerker für Bühnenbau
und Technik. Dazu kommt na-
türlich auch die tatkräftige Mit-
hilfe zahlreicher Mitglieder bei
Bewirtung und Organisation.

„Ohne dieses Miteinander wäre
Theater in Vilseck nicht mög-
lich“, betont Dominik Gruber.
Die Stadtbühne ist längst mehr
als nur ein Verein, sie ist ein Ge-

meinschaftsprojekt der ganzen
Stadt. Dass die „Lolamannen“
mehr können als nur Theater,
zeigen sie seit einigen Jahren
beim Vilsecker Faschingszug,
wo sie immer wieder mit kreati-
ven und witzigen Mottos auffal-
len. Auch beim Weihnachts-
markt ist der Verein inzwischen
vertreten, allerdings nicht mit
Bratwürsten und Glühwein,
sondern mit einem Märchen für
Kinder, das im vergangenen
Jahr Premiere hatte und künftig
eine feste Tradition werden soll.

Blick nach vorn

2026 steht das nächste große
Highlight bevor: die 3. Vilsecker
Burgfestspiele. Wieder wird die
Stadt Vilseck Veranstalter sein,
doch der Verein stellt den Groß-
teil der Schauspieler. Für die
„Lolamannen“ ist das eine be-
sondere Ehre und Herausforde-
rung zugleich.

Schon im kommenden Jahr will
sich der Verein wieder beim Fa-
schingszug beteiligen und dort
einen kleinen Vorgeschmack
auf das neue Stück rund um
„Eilles“ geben. Damit zeigen die
„Lolamannen“ einmal mehr,
dass sie es verstehen, Theater
mitten in den Alltag der Stadt
zu bringen. Die Burgfestspiele
sind längst mehr als nur Thea-
ter, sie sind ein touristisches Er-
eignis, ein Treffpunkt für die

Region und ein wichtiger Bei-
trag zum kulturellen Leben in
der Oberpfalz. Der Verein will
die kommenden Jahre auch
nutzen, um Nachwuchs zu ge-
winnen und neue Mitglieder für
die Bühne zu begeistern. Ziel
bleibt es, Theater in Vilseck auf
hohem Niveau, aber mit viel
Herzblut und Freude anzubie-
ten.

Ein positives Fazit

In nur wenigen Jahren hat sich
die Stadtbühne „Lolamannen“
Vilseck e.V. von einem sponta-
nen Ensemble zu einem festen
Kulturträger entwickelt. Von
der Gründung 2018 über die
kreativen Lösungen während
der Pandemie bis hin zu den
großen Freilichtspielen zeigt der
Verein, wie viel Leidenschaft in
ehrenamtlichem Theater steckt.
Oder, wie es ein Zuschauer
nach der „Troglauer“-Premiere
zusammenfasste: „Man merkt,
dass hier nicht Profis spielen
– sondern Menschen, die es lie-
ben. Genau das macht es so be-
sonders.“

Die Geschichte der „Lolaman-
nen“ ist noch jung, doch sie ist
bereits reich an Höhepunkten.
Und mit Blick auf 2026 darf
man sicher sein: Auf Burg Dage-
stein wird es wieder heißen:
Vorhang auf für Vilseck und sei-
ne Stadtbühne!
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